DRAGSTER





Noisegroove ... Krach als Lust, Energie als Therapie.


Spiel mit Klischees, um sie dann die harte, steinerne Kellertreppe hinunter zu stoßen...


   Und dort unten, wo die Bassgewitter wohnen, zwischen fetten Drahtseilen und schrägen Stufen aus Keyboardtasten, bleibt vielleicht auch etwas Zeit stehen - Zeit, den roten Faden lächelnd zu erkennen.


   Einen Atemzug lang Sinn und Schönheit einzelner Bruchstücke wahrnehmen, und dann sind da plötzlich brachiale Drums, Feedbacks oder ein Slidegitarrenriff und blasen Dich an die Wand . . . Wir befinden uns eindeutig dort, wo Helmet und Ry Cooder sich eine gute Nacht wünschen.


   Und während man noch damit beschäftigt ist, die Knochen wieder einzusammeln, darf das Hirn anfangen, sich hängengebliebene Textzeilen zwischen den Windungen zergehen zu lassen, und ein paar Stimmungen seiner Wahl mit nach Hause zu nehmen. Vielleicht heute etwas Wahnsinn mit Melancholie, Lust auf Lust, ein euphorischer Wutanfall ... oder doch eher eine frisch verliebte Depression, die gerade dabei ist, verdammt zynisch zu werden?


Wer auf Killerriffs und musikalische Abgedrehtheiten steht, sollte sich schleunigst von DRAGSTER platt fahren lassen!


(bluNoise)

















Kurztext





DRAGSTER 


bitter orange (bluNoise)


Noisegroove ... Krach als Lust, Energie als Therapie.


Spiel mit Klischees, um sie dann die harte, steinerne Kellertreppe hinunter zu stoßen...


Wer auf Killermelodien und Abgedrehtheiten steht, sollte sich schleunigst von DRAGSTER platt fahren lassen!


(bluNoise)











DRAGSTER  sind:





Kolja Matzke / Drums


Marcel Spoo / Piano, Sounds


Martin Gutjahr / Vox,Git


Andreas Lehmann / Vox, Bass

















